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Die GÜNZBURGER STEIGTECHNIK gilt weit über Europa hinaus als erste 
Adresse für Leitern, Rollgerüste und Sonderkonstruktionen. Nicht zuletzt, 
weil Sie auf unsere Produkte eine Qualitätsgarantie von 15 Jahren erhalten.

Seit über 110 Jahren hat Steigtechnik aus Günzburg Tradition. Heute wird 
das Unternehmen bereits in der vierten Generation von der Gründerfami-
lie geführt. Mit über 200 engagierten Mitarbeitern entwickelt und fertigt die 
GÜNZBURGER STEIGTECHNIK rundum intelligente Lösungen. Nicht von 
ungefähr lautet unser Motto daher „Steigtechnik mit Grips“. Aber was genau 
verstehen wir darunter? Ganz einfach: Clevere Produkte und Produktdetails 
mit praktischem Mehrwert für unsere Kunden. Dazu gehören z.B. nivello®-
Leiterschuhe für erhöhte Rutsch- und Standsicherheit oder die ergonomi-
sche Griffzone ergo-pad®. Sie macht das Tragen von Leitern komfortabel 
und Rücken schonend wie nie zuvor.

Besonders wichtig ist uns seit jeher, dass die Produktion ausschließlich an 
unserem Unternehmenssitz im bayerischen Günzburg erfolgt. Das Ergebnis 
dieser bodenständigen Firmenpolitik ist ein einzigartiges Versprechen:  
15 Jahre Qualitätsgarantie geben Ihnen stets das gute und sichere Gefühl, 
sich mit GÜNZBURGER STEIGTECHNIK für das richtige Produkt entschie-
den zu haben.

Fertigung am Heimatstandort ist für uns also Qualitätsmerkmal und Philo-
sophie zugleich – und auch hier gehören wir zu den Pionieren: Wir sind das 
erste Unternehmen, dessen Produkte vom TÜV Nord mit dem Gütesiegel 
„Made in Germany“ zertifiziert wurden.

Apropos Auszeichnungen: Für die Sicherung und Schaffung von Arbeits-
plätzen, Service und Kundennähe, den hohen Innovationsgrad und das 
Engagement in der Region wurde unserem Unternehmen der „Große Preis 
des Mittelstandes 2009“ verliehen und damit der bundesweit wichtigste Preis 
seiner Art.

Die Lösungen der GÜNZBURGER STEIGTECHNIK sind in zahlreichen 
Bereichen im Einsatz: in Industrie und Handwerk, bei öffentlichen Auftragge-
bern und natürlich auch im Privatbereich. 

Fordern Sie kostenfrei Unterlagen an: 
Den Steigtechnik-Ratgeber mit über 1500 Standardlösungen, unsere Katalo-
ge „Sonderkonstruktionen“ und „Steigtechnik-Lösungen für die Luftfahrt“ mit 
vielen Einsatzbeispielen bereits gelieferter Kundenlösungen, Rollcontainer-
Ratgeber oder den Rettungstechnik-Ratgeber mit professioneller Technik für 
den Brand-, Rettungs- und Katastropheneinsatz. 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.steigtechnik.de
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1	 Allgemeines
Im Feuerwehrdienst ersetzen Leitern Angriffs- und Rettungswege, wenn bauliche 
Verkehrswege nicht vorhanden oder nicht passierbar sind. Beachten Sie bitte 
immer „Die richtige Leiter für den jeweiligen Einsatzauftrag“. 

•	 Tragbare Feuerwehrleitern dürfen nur von Personen eingesetzt werden, die 
entsprechend der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 10 ausgebildet worden 
sind.

•	 Es dürfen nur Leitern benutzt werden, die für den Einsatzzweck geeignet sind 
und keine Sicherheitsmängel aufweisen. 

•	 Voraussetzung für den sicherheitsgerechten Umgang, ist die Kenntnis der 
Sicherheitshinweise und Sicherheitsvorschriften. 

•	 Diese Informationsbroschüre und Gebrauchsanleitung, insbesondere die Si-
cherheitsvorschriften, sind von allen Personen zu beachten. 

•	 Für Übungen und den Einsatz mit tragbaren Leitern sind die Bestimmungen der 
Feuerwehr-Dienstvorschrift 10 (FwDV 10) „Tragbare Leitern“ zu beachten. 

•	 Leitern sind vor und nach jeder Benutzung einer Sichtprüfung auf Abnutzung 
und Fehler stellen zu unterziehen. 

•	 Leitern müssen nach der „Feuerwehr-Geräteprüfordnung“ (DGVU Grundsatz 
305-002) regelmäßig geprüft werden. 	

•	 Beim Einsatz der Leiter wird empfohlen, dass die Personen gleichmäßig auf 
der Leiter verteilt sein sollten. Der Mindestabstand zwischen den Personen 
sollte 2 m betragen. 

•	 Zugangsleitern sollten nicht für die Rettung von Personen durch Hinauf- oder 
Heruntertragen verwendet werden. 

	 Vorsicht
Der Vorsichtshinweis warnt vor der Gefahr von tödlichen Unfällen oder Verletzun-
gen bei ungenauem Befolgen oder Nichtbefolgen von Bedienungs- und Arbeitsan-
weisungen.

	 Achtung
Der Achtungshinweis steht bei Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzu-
halten sind, um eine Beschädigung oder Zerstörung der Anlage zu vermeiden

	 Hinweis
Hinweis steht für technische Erfordernisse und wichtige Informationen, die beson-
ders beachtet werden müssen.
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2	 Unfallverhütung beim Einsatz  
von tragbaren Leitern

2	 Unfallverhütung beim Einsatz  
von tragbaren Leitern

Für Ausbildung, Übung und Einsatz gilt die Unfallverhütungsvorschrift (UVV) Feu-
erwehren (DGUV Vorschrift 49) in der jeweils gültigen Fassung. 

Mustergeprüfte tragbare Leitern für die Feuerwehr entsprechen bezüglich ihrer 
Beschaffenheit und Ausführung der Norm DIN EN 1147 in ihrer jeweils gültigen 
Fas¬sung. Die Musterprüfung umfaßt auch die Prüfung auf Tragfähigkeit und 
Standfestigkeit unter Einsatzbedingungen gemäß Unfallverhütungsvorschrift Feu-
erwehr (DGUV Vorschrift 49). 

Die Standfestigkeit ist dann gewährleistet, wenn ausreichende Maßnahmen gegen 
Umkippen beziehungsweise Wegrollen getroffen werden können. 

Zum Schutz vor den Gefahren des Feuerwehrdienstes bei Ausbildung, Übung und 
Einsatz muss, die folgende persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung gestellt 
und benutzt werden: 

•	 Feuerwehrschutzanzug 

•	 Feuerwehrhelm mit Nackenschutz 

•	 Feuerwehrhandschuhe 

•	 Feuerwehrschutzschuhwerk 

•	 Feuerwehr-Sicherheitsgurt auf speziellen Befehl. 

Bei besonderen Gefahren müssen spezielle persönliche Schutzausrüstungen 
vorhanden sein, die in Art und Anzahl auf diese Gefahren abgestimmt sind. 

Im Umgangm mit Leitern bei der Ausbildung, Übung und Einsatz können u. a. 
folgende Gefahren auftreten: 

Herunterfallen: z.B. bei Benutzung einer schadhaften oder für den Einsatzzweck 
ungeeignete Leiter, durch unsachgemäßes Besteigen. 

Um-/Abstürzen: z.B. durch – nicht standsicheres Aufstellen; – unsachgemäße 
Wasserabgabe von der Leiter; – Fehlen einer bedarfsgerechten Sicherung bei 
Seitenwind. 

Abrollen/-rutschen: z.B. wegen ungesichertem Aufsteigen an oder auf Verkehrs-
wegen. 

Umkippen: z.B. bei Anlegen der Leiter an unsicheren Stützpunkten wie Spann-
drähten, Stangen, Glasscheiben, unverriegelten Türen und ähnlichen. 

Elektrizität: z.B. durch in Stellung bringen der Leiter in unmittelbarer Nähe oder 
durch Berühren von Fahrdrähten oder anderen Strom führenden Leitungen mit der 
Leiter. 

Um diesen Gefahren vorzubeugen empfehlen wir nachdrücklich, die folgenden 

Hinweise aufmerksam zu lesen und zu beachten.
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3	 Sicherheitsbestimmung
Schiebleitern beim Ausziehen und Einlassen nur an den Holmen, nicht an den 
Sprossen festhalten. Die Leiter nur an den Holmaußenseiten halten, nicht mit den 
Daumen um die Holme fassen. 

	 Achtung 
Quetschgefahr!

Ausgezogene Schiebleitern nicht besteigen, bevor die Fallhaken auf der Sprosse 
aufsitzen und die oberen Leiterteile gegen Zusammenfahren durch das Zugseil 
gesichert sind. 

Zum Instellungbringen der Schiebleiter sind mindestens vier Personen erforder-
lich. 

Schiebleitern mit vorgeschriebenen Stützen niemals im Freistand besteigen. 

3.1	 Verhalten bei Arbeiten in der Nähe von elektrischen Anlagen und 
Freileitungen

Bei Arbeiten mit elektrischen Geräten sind die Vorschriften der Berufsgenossen-
schaften (z.B. DGUV Information 203-004) zu beachten.

Arbeiten in der Nähe bzw. an ungeschützten elektrischen Anlagen dürfen nur 
durchgeführt werden wenn:

•	 die Anlage freigeschaltet ist.

•	 die Anlage gegen Wiedereinschalten gesichert wurde.

•	 die Anlage auf Spannungsfreiheit überprüft wurde.

•	 die Anlage mittels Erdungsschiene kurzgeschlossen wurde.

•	 benachbarte spannungsführende Teile gegen Berühren gesichert wurden.

•	 Bei Arbeiten in der Nähe von elektrischen Freileitungen muss ein ausreichen-
der Sicherheitsabstand eingehalten werden.

Nennspannung (Volt) Schutzabstand (Meter)

bis 1 kV 1 m

über 1 kV bis 110 kV 3 m

über 110 kV bis 220 kV 4 m

über 220 kV bis 380 kV 5 m

bei unbekannter Netzspannung 5 m

Sicherheitsabstände nach DIN 75 105/VDE 0105-1

Können Sicherheitsabstände nicht eingehalten werden, sind die Freileitungen in 
Absprache mit den Betreibern freizuschalten und gegen Wiedereinschalten zu 
sichern (weitere Sicherungsmaßnahmen siehe oben).
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4	 Allgemeine Benutzung
•	 Leitern dürfen nur gemäß ihrer bestimmungsgemäßen Verwendung benutzt 

werden. Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung ist unzulässig. 

•	 Tragbare Feuerwehrleitern dürfen nur von Personen eingesetzt werden, die 
entsprechend der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 10 ausgebildet worden 
sind und mit dieser Informationsbroschüre und der Gebrauchsanleitung ver-
traut sind. 

•	 Vor Benutzung der Leitern sind sämtliche Bauteile auf ordnungsgemäßen 
Zustand und Funktionsfähigkeit zu überprüfen. Bei Feststellung von Mängeln 
dürfen Leitern nicht benutzt werden. 

•	 Leitern dürfen nur auf ausreichend tragfähigem Untergrund aufgestellt werden, 
dies kann mittels lastverteilenden Unterlagen erreicht werden. 

•	 Leitern sind gegen Wegrutschen zu sichern. 

•	 Leitern sind gegen Abrutschen und Umstürzen zu sichern, z.B. durch Anbinden 
des Leiternkopfes mit einer Sicherungsleine oder durch Festhalten der Leiter. 

•	 Leitern sind in einem Neigungswinkel von 65° – 75° zur Standfläche aufzustel-
len.

•	 Leitern dürfen nur an sicheren Stützpunkten angelegt werden. 

•	 An Austrittsstellen müssen Leitern mindestens 3 Sprossen bzw. 1 m überste-
hen, wenn nicht andere gleichwertige Möglichkeiten zum Festhalten vorhanden 
sind. 

•	 An Einstiegsöffnungen sind Leitern bündig zu einer Seite der Öffnung anzule-
gen. 

•	 Bei der Verwendung von Leitern im Freien, ist besonders auf die Windverhält-
nisse zu achten. Um ein Umkippen zu vermeiden z.B. Leiternkopf anbinden. 

•	 Werden Leitern an oder auf Verkehrswegen aufgestellt, ist auf eine ausreichen-
de Absicherung zu achten, z.B. durch Aufstellen von Sicherungsposten, Warn-
leuchten, Warnschildern, usw.

•	 Es ist darauf zu achten, dass die zulässige Nutzlast nicht überschritten wird.

•	 Es ist unzulässig auf der bzw. auf die Leiter zu springen.

•	 Leitern möglichst gleichmäßig und schwingungsfrei besteigen.

•	 Beim Auf-, Ab- oder Übersteigen nur die Sprossen im Klammergriff fassen, 
nicht an den Holmen festhalten.

•	 Beim Besteigen den Körper dicht an die Leiter anschmiegen und mit beiden 
Händen nur die Sprossen klammernd greifen.

•	 Auf Brüstungen von Wandöffnungen ist beim Ein- und Aussteigen der Reitsitz 
einzunehmen.

•	 	Über den oberen Auflagepunkt einer Leiter darf nicht hinausgestiegen werden.
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•	 Von tragbaren Leitern aus darf die Wasserabgabe nur mit absperrbaren Strahl-
rohren erfolgen. Die Leiter ist am Leiterkopf zu befestigen und der Strahlrohr-
führer muss sich mit dem Sicherheitsgurt sichern. B-Rohre dürfen von tragba-
ren Leitern aus nicht benutzt werden.

•	 Um Druckstöße zu vermeiden, Strahlrohre auf Leitern nur langsam öffnen und 
schließen.

•	 Auf Leitern nicht zur Seite spritzen

•	 Beim Besteigen von Leitern den Schlauch über der Schulter tragen, nicht in 
den Haltegurt einstecken.

•	 Schlauchleitungen über Leitern nur bis zum 1. Obergeschoss mittragen. Siche-
rer ist das Hochziehen von Schläuchen mittels der Feuerwehrleine.

•	 Schlauchleitungen von Leitern nicht frei herunterhängen lassen, sondern in der 
Sprossenmitte mittels Schlauchhalter festlegen.

•	 Die Benutzer sind regelmäßig auf die richtige Verwendung der Leitern zu unter-
weisen.

•	 Beim Aufrichten und der Benutzung von Leitern ist zu beachten, dass elektri-
sche Freileitungen nicht berührt werden. Zwischen Leitern bzw. Personen auf 
Leitern und unter Spannung stehenden Teilen muss ein ausreichender Sicher-
heitsabstand eingehalten werden.

•	 Eine am Gelände angestellte, unbesetzte Leiter darf nicht ohne weiteres ent-
fernt werden.
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5 	 3-teilige Schiebleiter
Technische Daten
Zulässige Beöastung kg	 3-Personen bzw. 324

Länge eingefahren ca. mm	 5400

Länge ausgefahren ca. mm	 14000

Gewicht ca. kg	 73,0

Lichte Weite der Unterleiter mm	 425

Lichte Weite der Mittelleiter mm	 425

Lichte Weite der Oberleiter mm	 354

Sprossenabstand mm	 300	

Ausstattung
Seilbremse

Sprossen mit Kunststoffummantelung

Zwei Stützen mit rutschfestem Überzug

Oberleiter mit 2 Wandrollen

Leiterfüße rutschhemmend
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Einsatz
Vor- und Zurücknahme durch zwei 
Trupps (vier Personen)

Der Maschinist unterstützt die 
zwei Trupps bei der Entnahme.

Von vier Personen wird die Lei-
ter an den Sprossen gefasst, 
mit gestreckten Armen und dem 
Leiterfuß voraus zur Einsatzstelle 
getragen.

Die Schiebleiter wird unterhalb 
der Einstiegöffnung abgelegt. Der 
Abstand des unteren Endes der 
Leiter zum Objekt richtet sich nach 
der Einsatzhöhe. Die Stützen lie-
gen befestigt auf der Leiter.

Halteriemen der Stützstangen, 
lösen.

Zwei Personen nehmen die 
Stützstangen auf und sichern den 
Leiterfuß. Zwei weitere Personen 
am Leiterkopf richten die Leiter 
auf, wobei die beiden Personen 
an den Stützstangen durch Ziehen 
das Aufrichten unterstützen. 

Leiter mit leichter Neigung zur 
Anlegestelle hin aufstellen.
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Die beiden Personen an den 
Stützstangen sichern die Leiter. 
Eine Person tritt vor die Leiter und 
achtet auf sicheren Stand des 
Leiterfußes. Hierzu wird der Fuß 
auf die untere Querstange gesetzt 
und die Leiter außen an den Hol-
men gefasst. Die Person über-
wacht gleichzeitig das Ausziehen 
der Leiter.

Die vierte Person löst das Zugseil 
und zieht die Leiter auf die erfor-
derliche Höhe aus. Um die Leiter 
in der gewünschten Höhe zu fixie-
ren, müssen die Fallhaken über 
die jeweilige Sprosse der Leiter 
gezogen werden. Leiter langsam 
zusammenfahren lassen, bis 
dass die Fallhaken hörbar auf den 
Sprossen zum Aufliegen kommen.

Prüfen, ob alle Fallhaken ord-
nungsgemäß aufliegen.  
Insbesondere bei Dunkelheit 
ergibt sich durch das versetzte 
Einfallgeräusch der Fallhaken eine 
gute Kontrollmöglichkeit.  
Diese hörbare Kontrolle sollte 
jedoch bei Tage wiederholt geübt 
und dann durch Sichtkontrolle 
jeweils gegengeprüft werden.

Nach dem Ausziehvorgang das 
Zugseil entlasten und vorzugs-
weise mittels Mastwurf an einer 
Sprosse befestigen.
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Leiterkopf an festem Stützpunkt 
anlegen und die Stützstangen 
seitlich so ausrichten, dass ein 
übermäßiges Durchbiegen oder 
seitliches Verschieben der Leiter 
vermieden wird.

Die beiden Stützstangen und der 
Leiterfuß werden jeweils von einer 
Person gesichert.

Die Leiter ist steigbereit.

Zum Einfahren der Leiter, diese 
wieder in ihre nahezu senkrechte 
Stellung bringen; dabei sichern die 
beiden Personen an den Stütz-
stangen die Leiter.

Zugseil von der Sprosse lösen und 
Leiter soweit ausziehen, bis dass 
die Schlepphaken der Auslösun-
gen über die Sprossen gelangen.

Dabei darauf achten, dass dies bei 
beiden ausschiebbaren Leiterntei-
len der Fall ist.

	 Achtung 
Während des Zusammenfahrens Hände zur Sicherung nur an die Holme, 
nicht an die Sprossen, Verletzungsgefahr durch abquetschen.  
Durch zu schnelles Zusammenfahren der Leiter, kann diese beschädigt wer-
den.
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Leiter langsam zusammenfahren 
lassen.  
Damit die Seilbremse nicht unge-
wollt einbremst, muss das Zugseil 
leicht schräg nach innen von der 
Leiter weg gehalten werden.

Beim Umlegen der Leiter sichern 
die Personen an den Stützstan-
gen auch den Leiterfuß, indem 
sie je einen Fuß auf die untere 
Querstange der Leiter setzen; die 
übrigen beiden Personen treten 
vor die Leiter und senken diese 
langsam nach vorne ab.

Die beiden Personen an den 
Stützstangen unterstützen dabei 
durch Gegenhalten.

Wenn die Leiter am Boden liegt, 
werden beide Stützstangen in die 
Halter gelegt und mit den Halter-
riemen befestigt. Das Zugseil ist 
an der Leiter zu sichern.

Die Schiebeleiter kann nun von 
vier Personen von der Einsatz-
stelle getragen werden. Die Leiter 
wird mit ausgestrecktem Arm an 
den Sprossen, mit dem Leiterfuß 
voraus, getragen.

Der Maschinist unterstützt die 
zwei Trupps beim Verladen.
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Aluminium-Rettungsplattform für LKW und Busrettung

Bauform
Holme aus Aluminium

Plattformgröße mit rutschsicherem Gitterrost m 	 1,88 x 0,88

Breite ca. m	 0,88

Länge ca. m	 1,80

Höhe max. ca. m	 1,87

Gewicht gesamt ca. kg 	 59,0

Zulässige Belastung kg 	 500,0

Ausstattung
Beschlagteile aus Stahl

Federsperrbozen aus Stahl

Plattform aus rutschsicherem Aluminium Gitterrost

Niveauausgleich über Spindelfüße
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6	 2-teilige Schiebleiter
Technische Daten
Zulässige Beöastung kg	 3-Personen bzw. 324

Länge eingefahren ca. mm	 5400

Länge ausgefahren ca. mm	 9700

Gewicht ca. kg	 45,0

Lichte Weite der Unterleiter mm	 425

Lichte Weite der Oberleiter mm	 354

Sprossenabstand mm	 300	

Ausstattung
Seilbremse

Sprossen mit Kunststoffummantelung

Oberleiter mit 2 Wandrollen

Leiterfüße rutschhemmend

Zubehör
Zwei Stützen mit rutschfestem Überzug
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Einsatz
Vor- und Zurücknahme durch zwei 
Trupps (vier Personen)

Der Maschinist unterstützt die 
zwei Trupps bei der Entnahme.

Von vier Personen wird die Lei-
ter, an den Sprossen gefasst, 
mit gestreckten Armen und dem 
Leiterfuß voraus zur Einsatzstelle 
getragen.

Die Schiebleiter wird unterhalb der 
Einstiegsöffnung abgelegt. Der 
Abstand des unteren Endes der 
Leiter zum Objekt richtet sich nach 
der Einsatzhöhe.

Bei Leitern mit Stützen liegen die-
se befestigt auf der Leiter. Halte-
riemen der Stützstangen lösen.

Die zwei Personen am Leiterkopf 
richten die Leiter auf, wobei die 
beiden Personen an den Stütz-
stangen durch Ziehen unterstüt-
zen.
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Bei Leitern ohne Stützstangen 
richten die beiden Personen am 
Leiterkopf die Leiter auf.  
Die beiden Personen an den Lei-
terfüßen sichern die Leiter. Hierzu 
wird je ein Fuß auf die unteren 
Leiterholme gesetzt.

Die beiden Personen an den Lei-
terfäßen sichern die Leiter zusätz-
lich an den Seitenholmen.

Sie helfen durch Ziehen mit, die 
Leiter aufzurichten.

Die vierte Person löst das Zugseil 
und zieht die Leiter auf die erfor-
derliche Höhe aus. Um die Leiter 
in der gewünschten Höhe zu fixie-
ren, müssen die Fallhaken über 
die jeweilige Sprosse der Leiter 
gezogen werden.

Die beiden Personen an den 
Stützstangen sichern die Leiter.

Eine Person tritt vor die Leiter und 
achtet auf sicheren Stand des 
Leiterfußes.

Hierzu wird der Fuß auf die untere 
Querstange gesetzt und die Leiter 
außen an den Holmen festgehal-
ten.

Diese Person überwacht gleich-
zeitig das Ausziehen der Leiter.
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Leiter langsam zusammenfahren 
lassen, bis dass die Fallhaken 
hörbar auf der Sprosse zum Auf-
liegen kommen. Prüfen, ob die 
Fallhaken ordnungsgemäß auflie-
gen.

Insbesondere bei Dunkelheit 
ergibt sich durch das Einfallge-
räusch der Fallhaken eine gute 
Kontrollmöglichkeit. Diese hörbare 
Kontrolle sollte jedoch bei Tage 
wiederholt geübt und dann durch 
Sichtkontrolle jeweils gegenge-
prüft werden.

Nach dem Ausziehvorgang das 
Zugseil entlasten und vorzugs-
weise mittels Mastwurf an einer 
Sprosse befestigen.

Leiterkopf an festem Stützpunkt 
anlegen.

Bei Leitern mit Stützstangen wer-
den diese seitlich so ausgerichtet, 
dass ein übermäßiges Durchbie-
gen oder seitliches Verschieben 
der Leiter vermieden wird.

Die Leiter ist steigbereit.
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Bei Leitern mit Stützstangen 
werden die beiden Stützstangen 
und der Leiterfuß jeweils von einer 
Person gesichert.

Bei Leitern ohne Stützstangen 
sichern zwei Personen an den 
Holmen, eine Person sichert den 
Leiterfuß.

Zum Einfahren der Leiter diese 
wieder in nahezu senkrechte 
Stellung bringen; dabei sichern 
zwei Personen die Leiter an den 
Holmen oder, wenn vorhanden, an 
den Stützstangen. Zugseil von der 
Sprosse lösen und Leiter soweit 
ausziehen, bis dass die Schlepp-
haken der Auslösungen über die 
Sprossen gelangen.

Sie können die Leiter langsam 
ablassen.

	 Achtung 
Während des Zusammenfahrens 
Hände zur Sicherung nur an die 
Holme, nicht an die Sprossen, 
Verletzungsgefahr durch ab-
quetschen.  
Durch zu schnelle Zusammen-
fahren der Leiter, kann diese 
Beschädigt werden.
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Bei Leitern ohne Stützen helfen 
zwei Personen durch sichern des 
Leiternfußes, und gegenhalten an 
den Seitenholmen mit. Hierzu wird 
der Fuß auf die untere Querstange 
bzw. Erdspitze gesetzt.

Zwei Personen treten vor die 
Leiter und senken diese langsam 
nach vorne ab, die beiden Per-
sonen an den Leiterholmen bzw. 
Stützstangen helfen durch gegen-
halten mit.

Wenn die Leiter am Boden liegt, 
werden beide Stützstangen in die 
Halter gelegt und mit den Halte-
riemen befestigt.

Die Schiebeleiter kann nun von 
4 Personen von der Einsatzstelle 
getragen werden. Die Leiter wird 
mit ausgestrecktem Arm an den 
Sprossen, mit dem Leiterfuß vor-
aus, getragen.

Der Maschinist unterstützt die bei-
den Truppen beim Verladen.
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7	 Steckleiter
Technische Daten
Zulässige Belastung kg	 2-Personen bzw. 216,0

Länge Teil A ca. mm	 2700

Länge Teil B ca. mm	 2700

Länge max. mm (4 Teile 1x A + 3x B)	 8350

Gewicht Teil A ca. kg	 10,0

Gewicht Teil B ca. kg	 9,8

Gewicht max. (4 Teile) ca. kg	 29,4

Sprossenabstand mm 	 273

Ausstattung
Federsperrbolzen aus Stahl

Sprossen mit Kunststoffummantelung

Leiterfüße rutschhemmend

Die Steckleiter nach DIN EN 1147 ist, wegen ihrer vielseitigen Verwendbarkeit, als 
die Standleiter der Deutschen Feuerwehr anzusehen. Bestehend aus vier zusam-
mensteckbaren Leiterteilen von je 2700 mm beträgt die max. Rettungshöhe  
7200 mm. Die vier Leiterteile sind Einzeln für sich, oder paarweise zusammen ge-
steckt als gleichlange Anlegeleiter verwendbar und damit auch zur Überwindung 
von Hindernissen geeignet.

In jeder Längenkonfiguration ist die Leiter mit zwei Personen belastbar.

Da sich durch Untersetzen und Nachsetzen (in horizontaler Lage) verlängert wer-
den kann, ist die Leiter auch in engen Räumen, z.B. Schächten, oder bei Eisret-
tung verwendbar.

Die Steckleiter kann außerdem als Hilfsmittel, z.B. als Bockleiter oder Schlauch-
brücke eingesetzt werden.

Auf größeren Feuerwehrfahrzeugen ist die Steckleiter, im Regelfall paarweise ge-
steckt aufeinanderliegen, auf dem Fahrzeugdach gelagert. Bei kleineren Fahrzeu-
gen kann die Lagerung auch in Einzelteilen erforderlich sein z.B. TSF und TSF-W.

Wenngleich die Steckleiter aus vier gleichen Steckleiterteilen, auch B-Teile ge-
nannt, als funktionell einsatzfähig anerkannt wird, wird grundsätzlich aus Sicher-
heitsrelevanten Gründen angeraten, anstelle eines dieser B-Teile ein sog. A-Teil 
mit zwei zusätzlichen Sprossen als Unterteil zu verwenden.
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Einsatz
Die Steckleitern können durch  
drei und vier Personen vorgenom-
men werden. In der Regel soll die 
Vor- und Zurücknahme durch zwei 
Trupps erfolgen. Die Steckleitern 
werden von vier Personen zur Ein-
satzstelle getragen. Die Leitern 
werden mit ausgestrecktem Arm 
an den Sprossen, mit dem Leiter-
fuß voraus, getragen.

Die Steckleitern werden unterhalb 
der Einstiegsöffnung abgelegt. 
Der Abstand des unteren Endes 
der Leiter zum Objekt, richtet sich 
nach der Einsatzhöhe. Nun wer-
den die oberen Leiterteile bis zum 
Kopfende der darunterliegenden 
Leiterteile zurückgenommen.

Federbolzen der Unterleiter öffnen 
und arretieren.

Um die Leiterteile zusammen zu 
stecken halten zwei Personen die 
unteren Leiternteile an der oberen 
Sprosse mit der einen Hand hoch, 
mit der anderen Hand betätigen 
sie den Federbolzen der oberen 
Leiter. Die anderen Personen 
schieben jetzt die Leiterteile zu-
sammen.
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Achten Sie darauf, dass die 
Federbolzen in die zusammen-
gesteckten Leiterteile eingerastet 
sind. Benötigen Sie nur drei Leiter-
teile, wird jetzt das vierte Leiterteil 
durch Lösen der Federbolzen 
abgenommen.

Die beiden Personen an den Lei-
terfüßen sichern die Leiter.

Hierzu wird der Fuß auf den 
unteren Leiterholm gesetzt und 
die Leiter außen an den Holmen 
festgehalten.

Die zwei Personen am Leiterkopf 
richten die Leiter auf, die beiden 
anderen Personen helfen durch 
Ziehen mit.

Die zusammengesteckte Leiter 
kann auch an die Wand des 
Objektes geschoben werden. Die 
beiden Personen an den Leiterfü-
ßen sichern die Leiter.

Hierzu wird der Fuß auf den 
unteren Leiterholm gesetzt und 
die Leiter außen an den Holm 
festgehalten. Die zwei Personen 
am Leiterkopf richten die Leiter 
auf, die beiden anderen Personen 
helfen durch Ziehen mit.

Nach Ausrichten der Leiter kann 
diese bestiegen werden, wobei 
eine Person unten sichert, wäh-
rend die andere Person die Leiter 
besteigt.
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Zum Absenken der Leiter wird die-
se in ihre nahezu senkrechte Stel-
lung gebracht, dabei sichern zwei 
Personen an den Leiterfüßen.

Zwei Personen treten vor die Lei-
ter und senken diese nach vorne 
ab, die beiden anderen Personen 
helfen durch gegenhalten an den 
Leiterholmen mit.

Federbolzen rechts und links 
öffnen.

Die beiden oberen Steckleitern 
werden durch die zwei Trupps 
zurückgenommen und auf den 
am Boden liegenden Steckleitern 
abgelegt.
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Die Steckleitern können nun von 
den beiden Trupps von der Ein-
satzstelle getragen werden. 
Die Steckleitern werden mit aus-
getrecktem Arm an den Sprossen, 
mit den Leiterspitzen voraus, 
getragen.

Die Steckleitern werden paarwei-
se auf dem Fahrzeug gelagert.

Muss die Steckleiter auf engem 
Raum aufgestellt werden, kann 
dieses durch Untersetzen ge-
schehen. Zwei Personen heben 
das Leiterteil an den Federbolzen 
und den Holmen hoch und legen 
dieses möglichst schräg an das 
Objekt an.

Achten Sie bitte darauf, dass die 
Holme möglichst lange gegriffen 
werden, um ein seitliches Kippen 
der Leiter zu verhindern.
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Eine dritte Person schiebt nun ein 
weiteres Leiterteil von unten in 
die Kästen der hochgeschobenen 
Leiter ein.

Achten Sie darauf, dass die  
Federbolzen einrasten.

Weitere Leiterteile können Sie auf 
die gleiche Weise untersetzen.
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8	 Prüfungen
Prüffristen
Leitern sollten nach folgendem Zeitplan einer Sicht- und Belastungsprüfung durch 
eine sachkundige/befähigte Person geprüft werden:

•	 mindestens einmal jährlich

•	 wenn die Leiter betriebsunfähig erscheint

•	 wenn die Leiter anderweitig als zu dem normalen Verwendungszweck genutzt 
wurde.

•	 nach großer Hitzeeinwirkung

•	 nach jeder Reparatur, außer es handelt sich um einen ausschließlichen Aus-
tausch der Seile oder des Drahtseils.

Leitern die beschädigt sind oder Mängel aufweisen bzw. nicht mehr gebrauchssi-
cher erscheinen, sind der Benutzung zu entziehen. Diese Leitern dürfen erst nach 
sachgerechter Instandsetzung, wenn die ursprüngliche Festigkeit wiederherge-
stellt und sicheres Begehen gewährleistet ist, zur Benutzung bereitgestellt werden.

Leitern, die nicht den Vorschriften entsprechen, müssen der Benutzung entzogen 
werden.

Die Prüfergebnisse müssen in ein Prüfblatt bzw. Prüfbuch eingetragen werden.

Befähigte Person
Eine befähigte Person im Sinne der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), 
ist eine Person, die durch ihre Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre 
zeitnahe berufliche Tätigkeit über die erforderlichen Fachkenntnisse zur Prüfung 
der Arbeitsmittel verfügt.		  (Auszug aus BetrSichV)



9	 SICHTPRÜFUNG

28

9	 Sichtprüfung
Bei der Sichtprüfung der Leitern sind folgende Punkte zu beachten:

•	 Nach der Belastungsprüfungen weder Schäden noch bleibende Formänderun-
gen feststellbar sind.

•	 Leiterholme und Sprossen auf Risse, Absplitterungen, starke Verformung bzw. 
Abnutzung kontrollieren.

•	 Verbindung zwischen Holm und Sprosse auf Festigkeit kontrollieren.

•	 Alle Schraub und Nietenverbindungen auf Festigkeit kontrollieren.

•	 Schweißnähte auf Risse oder auffällige Mängel kontrollieren.

•	 Korrosion an tragenden Bauteilen kontrollieren bzw. entfernen.

•	 Fluchthaltigkeit der Leiter auf Verwindungen und Verbiegungen kontrollieren.

•	 Sprossenbeläge auf Beschädigungen kontrollieren.

•	 Leiterfüße auf starke Abnutzung oder andere Mängel kontrollieren.

•	 Typenschild vorhanden.

Zusätzlich bei 2- und 3-teiligen Seilzugleitern aus Aluminium

•	 Die Auslösungen der Leitern auf Funktion, Beschädigungen und festen Sitz 
kontrollieren.

•	 Seile auf Beschädigung und richtige Befestigung bzw. Einstellung kontrollieren.

•	 Führungen und Beschläge auf Beschädigung kontrollieren.

•	 Die Seilbremse muss fest mit den Sprossen verbunden sein und einwandfrei 
funktionieren.

•	 Spiel zwischen Leiter und Führungen kontrollieren.

•	 Ausschubbegrenzungen auf vorhanden sein und festen Sitz kontrollieren. 

•	 Die Stützstangen bzw. der rutschfeste Überzug keine Schäden aufweist.

•	 Wandrollen auf Beschädigung bzw. Abnutzung kontrollieren.

Zusätzlich bei Steckleiter aus Aluminium

•	 Die Steckkästen und Federsperrbolzen auf jeden Sitz kontrollieren.

•	 Die Federsperrbolzen einen guten Federdruck haben und funktionsfähig sind.

Zusätzlich bei Hakenleiter aus Aluminium

•	 am Klapphaken die Klappvorrichtung leichtgängig und funktionsfähig ist.
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10	 Belastungsprüfungen
Belastungsprüfung 3-teilige Schiebleiter
Nach DGVU Grundsatz 305-002

Prüffristen 
Mindestens einmal jährlich ist eine Sicht- und Belastungsprüfung durch eine sach-
kundige/befähigte Person durchzuführen.

	 Achtung
Die sachkundige/befähigte Person darf nur zerstörungsfreie Prüfungen 
durchführen, da sonst die Gefahr besteht, dass die Leiter beschädigt wird.

Prüfanordnung 
Die Leiter wird in maximaler Länge waagrecht mit der Steigseite nach oben auf 
drei Böcke gelegt, zwei der Böcke werden im Abstand von 260 mm vom Ende der 
Holme aufgestellt. Der dritte Bock wird an der oberen Überlappung aufgestellt 
( siehe Bild 1). An der nicht unterstützten Überlappung ist der Abstand zwischen 
Boden und Holm zu messen (Messwert A1).

Dort, wo die Leiter nicht unterstützt ist, wird sie mit 30 kg belastet. Das verbleiben-
de Leiterteil wird mit 80 kg belastet. Der Abstand zwischen Boden und Holm an 
der nicht unterstützten Überlappung (siehe Bild 2) wird gemessen (Messwert B1).

A1
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Anschließend wird die andere Überlappungsstelle (siehe Bild 3 und 4) in gleicher 
Weise geprüft (Messwert A2 und B2)

Die Leiter ist betriebssicher, wenn die Druchbiegung unter Last bei der Prüfung 
der Überlappung von Unter- und Mittel- bzw. von Mittel- und Oberleiter max.  
100 mm beträgt und nicht mehr als ±10 mm von der vorhergehenden Prüfung 
abweicht.

A2

B1
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Belastungsprüfung 2-teilige Schiebleiter
Prüffristen 
Mindestens einmal jährlich ist eine Sicht- und Belastungsprüfung durch eine befä-
higte Person durchzuführen.

	 Achtung
Die sachkundige/befähigte Person darf nur zerstörungsfreie Prüfungen 
durchführen, da sonst die Gefahr besteht, dass die Leiter beschädigt wird.

Prüfanordnung 
Die Leiter wird in maximaler Länge waagerecht mit der Steigseite nach oben auf 
drei Böcke gelegt, zwei der Böcke werden im Abstand von 260 mm von Ende der 
Holme aufgestellt. Jedes Leiternteil wird gleichzeitig mit 80 kg belastet (siehe Bild 
1). Diese Prüfung muss auf beiden Steigseiten vorgenommen werden.

Die Schiebleiter wird an der Überlappung mit 30 kg belastet. 

Die Leiter ist betriebssicher, wenn nach der Belastungsprüfung weder Schäden 
noch bleibende Formänderungen feststellbar sind.
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Belastungsprüfung Steckleiter 
Nach DGVU Grundsatz 305-002

Prüffristen 
Mindestens einmal jährlich ist eine Sicht- und Belastungsprüfung durch eine  
befähigte Person durchzuführen.

	 Achtung
Die befähigte Person darf nur zerstörungsfreie Prüfungen durchführen, da 
sonst die Gefahr besteht, dass die Leiter beschädigt wird.

Prüfanordnung 
Zwei Leiterteile (bezeichnet mit 1 und 2) werden zusammengesteckt und waag-
recht auf zwei Böcke (siehe Bild) gelegt. Anschließend wird der Abstand A von 
einem Punkt in der Mitte der freitragenden Länge bis zu einem lotrecht darunter 
liegenden Punkt am Boden gemessen (siehe Bild 1).

In der Mitte zwischen den beiden Böcken wird nun eine Last von 80 kg auf die 
Leiterteile aufgebracht. Anschließend wird der Abstand B von einem Punkt in der 
Mitte der freitragenden Länge bis zu einem lotrecht darunter liegenden Punkt am 
Boden gemessen (siehe Bild 2).
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Anschließend sind die beiden Leiterteile in umgekehrter Reihenfolge wieder zu-
sammenzustecken und die Prüfung ist zu wiederholen.

Die Leiter ist betriebssicher, wenn die Differenz zwischen den Messwerten A und 
B bei Aluminium max. 60 mm bei Holz max. 75 mm beträgt.

Die Werte für die Durchbiegung nicht mehr als ± 25 mm bei gleicher Kombination 
der Leiterteile, (Leiterteile gekennzeichnet) von denen der vorherigen Prüfung 
abweichen.
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Belastungsprüfung Hakenleiter
Nach DGVU Grundsatz 305-002

Prüffristen 
Mindestens einmal jährlich ist eine Sicht- und Belastungsprüfung durch eine befä-
higte Person durchzuführen.

	 Achtung
Die befähigte Person darf nur zerstörungsfreie Prüfungen durchführen, da 
sonst die Gefahr besteht, dass die Leiter beschädigt wird.

Prüfanordnung 
Zur Überprüfung der Hakens die Leiter in der Hakenmitte senkrecht einhängen 
und in der Mitte der untersten Sprosse für eine Dauer von 60 sek. mit 150 kg be-
lasten (siehe Bild).

Um eine Beschädigung der Sprosse zu verhindern, ist diese durch eine etwa  
10 cm lange Auflage zu schützen.

Die Leiter ist betriebssicher, wenn nach der Belastung weder Schäden noch blei-
bende Formänderungen feststellbar sind.
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Multifunktionsleiter

Technische Daten
Zulässige Belastung kg	 2-Personen bzw. 216,0

Bestell-Nr. 	 115093

Ausstattung
Sprossen mit Kunststoffummantelung

DIN-Aufnahme für Scheinwerfer an der Aufsteckleiter

Leiterfüße rutschhemmend

Zubehör
Fußverbreitungen, Fußverlängerung für Leiterteil, Fußverlängerung für Fußverbrei-
terung, Verbindungsteil, Kopfhalter, Rettungsplattform.

Fordern Sie unsere kostenlose Informationsbroschüre für die Multifunktionsleiter an.
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11	 Leiterprüfstand
Allgemeines
Der Leiterprüfstand ist ausgelegt, um sämtliche Durchbiegeprüfungen an allen 
handelsüblichen, sowie berufsspezifischen Sprossen- und Stufenleitern durchzu-
führen. Des Weiteren kann bei Hakenleitern der Hakentest vorgenommen werden. 
Die Durchführungsbestimmungen für die Prüfungen sind den jeweiligen Prüfvor-
schriften zu entnehmen.

Stückliste
Bezeichnung Stück

Traversen mit Stell- und Befestigungsschrauben 5

Zugvorrichtung mit Winde 1

Auflageböcke verfahrbar 2

Auflagebock mit Befestigungsschelle und Umlenkrolle 1

Auflagebock mit Befestigungsschellen 1

Spannstück für Sprossenleitern 1

T-Nut-Profil mit Ringmutter 1

Zugwaage 1

Stahlseil ca. 3000 mm lang mit Seilklemmen verbunden 1

Aufbau des Prüfstandes
Beginnen Sie mit der Montage 
der Traversen. Schrauben Sie die 
Traversen an den Flanschplatten 
mit den zugehörigen Sechs-
kantschrauben M16 x 70 zusam-
men.

Allgemeines:
Der Leiternprüfstand ist ausgelegt um sämtliche Durchbiegeprüfungen an allen 
handelsüblichen sowie berufsspezi schen Sprossen- und Stufenleitern durch-
zuführen. Desweiteren kann bei Hakenleitern der Hakentest vorgenommen 
werden. Die Durchführungsbestimmungen für die Prüfungen sind den jeweiligen 
Prüfvorschriften zu entnehmen.

Teileliste:
5 Traversen mit Stell- und Befestigungsschrauben
1 Zugvorrichtung mit Winde
2 Au ageböcke verfahrbar
1 Au agebock mit Befestigungsschellen und Umlenkrolle
1 Au agebock mit Befestigungsschellen
1 Spannstück für Sprossenleitern
1 T-Nut-Pro l mit Ringmutter
1 Zugwaage
1 Stahlseil ca. 3000mm lang mit Seilklemmen verbunden

Aufbau des Prüfstandes:
Beginnen Sie mit der Montage der Traversen. Schrauben Sie die Traversen an 
den Flanschplatten mit den zugehörigen Sechskantschrauben M16x70 zusam-
men (Bild 1).

Ziehen Sie die Schrauben jedoch nur soweit an, daß Sie die Traversen an den 
Flanschplatten noch etwas verschieben können. Richten Sie die gesamte Kon-
struktion mit einer Wasserwaage aus (Bild 2).

11. Leiterprüfstand

Bild 1

48
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Ziehen Sie die Schraube jedoch 
nur soweit an, dass Sie die Traver-
sen an den Flanschplatten noch 
etwas verschieben können. Rich-
ten Sie die gesamte Konstruktion 
mit einer Wasserwaage aus.

Mit den auf der Unterseite der Tra-
versen eingeschraubten Sechs-
kantschrauben M10 x 60 können 
Bodenunebenheiten ausgeglichen 
werden.

Nach dem Ausrichten der Traversen, können diese endgültig fest miteinander 
verschraubt werden.

	 Hinweis
Die Anzahl der aufzubauenden Traversen ist abhängig von der zu prüfen-
den Leiterlänge. Die Positionierung der Auflageböcke und der Zugvorrich-
tung ist ebenfalls von der Leiterlänge und der Art der durchzuführenden 
Prüfung abhängig.

Durchbiegeprüfung
Die Anordnung der Auflageböcke und der Zugvorrichtung entnehmen Sie bitter 
der Abbildung.

Mit den auf der Unterseite der Traversen eingeschraubten Sechskantschrauben 
M10x60 (Bild 3) können Bodenunebenheiten ausgeglichen werden. 

Nach dem Ausrichten der Traversen können diese endgültig fest miteinander 
verschraubt werden.

Hinweis: Die Anzahl der aufzubauenden Traversen ist abhängig von der zu prü-
fenden Leiterlänge. Die Positionierung der Au ageböcke und der Zugvor- rich-
tung ist ebenfalls von der Leiterlänge und der Art der durchzuführenden Prüfung 
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49Durchbiegeprüfung:
Die Anordnung der Au ageböcke und der Zugvorrichtung entnehmen Sie bitte 
Abbildung 1.

Die genaue Position der Böcke ist der jeweiligen Prüfvorschrift zu entnehmen.

Die Positionierung der Zugvorrichtung kann nicht frei vorgenommen werden, 
da diese mit den diagonalen Aussteifungen der Traversen kollidieren kann. In 
diesem Fall müssen die Au ageböcke verschoben werden.

Der Anbau der Zugvorrichtung ist in Bild 4 dargestellt.

Legen Sie nun das T-Nut-Pro l mit der Ringmutter auf die Leiter und hängen 
Sie die Zugwaage ein (Bild 5).

Au agebock mit
Befestigungsschellen

Au agebock
verfahrbar Zugvorrichtung

mit Winde
und Waage

Au agebock
verfahrbar

Traversen
Abbildung 1

Bild 4

50
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Die genaue Position der Böcke ist der jeweiligen Prüfvorschrift zu entnehmen.

Die Positionierung der Zugvorrichtung kann nicht frei vorgenommen werden, da 
diese mit den diagonalen Aussteifungen der Traversen kollidieren kann. In diesem 
Fall müssen die Auflageböcke verschoben werden.

Der Anbau der Zugvorrichtung ist 
im Bild dargestellt.

Legen Sie nun das T-Nut-Profil mit 
der Ringmutter auf die Leiter und 
hängen Sie die Zugwaage ein.

Durchbiegeprüfung:
Die Anordnung der Au ageböcke und der Zugvorrichtung entnehmen Sie bitte 
Abbildung 1.

Die genaue Position der Böcke ist der jeweiligen Prüfvorschrift zu entnehmen.

Die Positionierung der Zugvorrichtung kann nicht frei vorgenommen werden, 
da diese mit den diagonalen Aussteifungen der Traversen kollidieren kann. In 
diesem Fall müssen die Au ageböcke verschoben werden.

Der Anbau der Zugvorrichtung ist in Bild 4 dargestellt.

Legen Sie nun das T-Nut-Pro l mit der Ringmutter auf die Leiter und hängen 
Sie die Zugwaage ein (Bild 5).

Au agebock mit
Befestigungsschellen

Au agebock
verfahrbar Zugvorrichtung

mit Winde
und Waage
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Hängen sie das Zugseil der Seilwinde an der Waage ein und beginnen Sie mit 
dem Belastungstest (Bild 6).

Drehen Sie mit der Handkurbel langsam und gleichmäßig bis Sie die vorgege-
bene Belastung der Leiter erreicht haben.
Achtung! Die Waage darf nur mit max. 200 kg belastet werden!
Sicherheitshinweis: Achten Sie darauf, daß während des Belastungstests 
unbeteiligte Personen einen Sicherheitsabstand von ca. 2m einhalten. Da 
die Leiter, abhängig von der Belastung, unter Spannung steht, besteht 
beim Bruch oder aufschnappen einer Führung Verletzungsgefahr durch 
die zurückfedern- den Leiternteile. Der Bediener des Prüfstandes muß aus 
Sicherheitsgründen mindestens Schutzhelm, Schutzbrille und Schutz-
handschuhe nach DIN tragen.

Bild 5

Bild 6
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Hängen Sie das Zugseil der 
Seilwinde an der Waage ein und 
beginnen Sie mit dem Belas-
tungstest.

Drehen Sie mit der Handkurbel 
langsam und gleichmäßig bis Sie 
die vorgegebene Belastung der 
Leiter erreicht haben.

	 Achtung 
Die Waage darf nur mit max. 
200 kg belastet werden!

	 Sicherheitshinweis: Achten 
Sie darauf, dass während des 
Belastungstests unbeteiligte 
Personen einen Sicherheits-
abstand von ca. 2 m einhalten. 
Da die Leiter abhängig von der 
Belastung, unter Spannung 
steht, besteht beim Bruch oder 
aufschnappen einer Führung 
Verletzungsgefahr durch die 
zurückfedernden Leiternteile. 
Der Bediener des Prüfstandes 
muss aus Sicherheitsgrün-
den mindestens Schutzhelm, 
Schutzbrille und Schutzhand-
schuhe nach DIN tragen.

Hakenleitertest
Zur Durchführung des Hakenlei-
tertests muss die Zugvorrichtung 
stirnseitig an einer Traverse ange-
baut werden.

Hängen sie das Zugseil der Seilwinde an der Waage ein und beginnen Sie mit 
dem Belastungstest (Bild 6).

Drehen Sie mit der Handkurbel langsam und gleichmäßig bis Sie die vorgege-
bene Belastung der Leiter erreicht haben.
Achtung! Die Waage darf nur mit max. 200 kg belastet werden!
Sicherheitshinweis: Achten Sie darauf, daß während des Belastungstests 
unbeteiligte Personen einen Sicherheitsabstand von ca. 2m einhalten. Da 
die Leiter, abhängig von der Belastung, unter Spannung steht, besteht 
beim Bruch oder aufschnappen einer Führung Verletzungsgefahr durch 
die zurückfedern- den Leiternteile. Der Bediener des Prüfstandes muß aus 
Sicherheitsgründen mindestens Schutzhelm, Schutzbrille und Schutz-
handschuhe nach DIN tragen.

Bild 5
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Hakenleitertest:
Zur Durchführung des Hakenleitertests muß die Zugvorrichtung stirnseitig an 
einer Traverse angebaut werden (Bild 7).

Der Grundaufbau der verschiedenen Böcke ist in Abbildung 2 dargestellt.

Fixieren Sie das Leiterende mit dem Spannstück an dem Au  agebock der mit 
den Befestigungsschellen an den Traversen angeschraubt werden kann (Bild 

Auflagebock starr
Leiter mit Spannstück
befestigt

Hakenleiter Haken Zusatzseil
3000 mm lang

Waage

 
beweglich mit Umlenkrolle

Zugvorrichtung

Bild 7

Auflagebock Auflagebock
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Der Grundaufbau der verschiedenen Böcke ist in der nachfolgenden Abbildung 
dargestellt.

Fixieren Sie das Leiterende mit 
dem Spannstück an dem Auf-
lagebock, der mit den Befesti-
gungsschellen an den Traversen 
angeschraubt werden kann.

Bringen Sie alle anderen Teile in 
die exakte Position, um den Test 
durchzuführen zu können. Erst 
wenn Sie sichergestellt haben, 
dass der Prüfaufbau stimmt, be-
festigen Sie den Auflagebock am 
Leiterende mit den Befestigungs-
schellen an den Traversen, so 
dass ein Lösen des Bocks ausge-
schlossen ist. Hängen Sie nun 
das mitgelieferte lose Stahlseil 
am Haken ein, führen es über die 
Umlenkrolle und befestigen Sie 
die Zugwaage mit dem Karabiner 
am Seil. 
 
 
 
 

Hakenleitertest:
Zur Durchführung des Hakenleitertests muß die Zugvorrichtung stirnseitig an 
einer Traverse angebaut werden (Bild 7).

Der Grundaufbau der verschiedenen Böcke ist in Abbildung 2 dargestellt.

Fixieren Sie das Leiterende mit dem Spannstück an dem Au  agebock der mit 
den Befestigungsschellen an den Traversen angeschraubt werden kann (Bild 
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Auflagebock Auflagebock

Bringen Sie alle anderen Teile in die exakte Position um den Test durchführen 
zu können. Erst wenn Sie sichergestellt haben, daß der Prüfaufbau stimmt, 
befestigen Sie den Au agebock am Leiternende mit den Befestigungsschellen 
an den Traversen, so daß ein Lösen des Bocks ausgeschlossen ist. Hängen Sie 
nun das mitgelieferte lose Stahlseil am Haken ein, führen es über die Umlen-
krolle und befestigen Sie die Zugwaage mit dem Karabiner am Seil (Bild 9).

Die Umlenkrolle ist höhenverstellbar, um sicherzustellen, daß das Seil waage-
recht an dem in der Prüfvorschrift angegebenen Punkt angreift. Um Meßunge-
nauigkeiten auszuschließen, sollte der Bock mit der Umlenkrolle so ausgerichtet 
werden, daß die Zugwaage möglichst senkrecht hängt. Erst wenn dies sicher-
gestellt ist, befestigen Sie den Bock mit den Gerüstschellen an der Traverse. 
Hängen Sie nun das Seil der Zugvorrichtung an der Waage ein und führen Sie 
den Test durch.
Sicherheitshinweis: Auch beim Hakenleitertest stehen Leiter und Prüfvor- 
richtung teilweise unter erheblicher Spannung, so daß die selben Sicher-
heits- abstände wie bei der Durchbiegeprüfung einzuhalten sind.

Bild 8

Bild 9
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Die Umlenkrolle ist höhenverstellbar, um sicherzustellen, dass das Seil waage-
reicht an dem in der Prüfvorschrift angegebenen Punkt angreift. Um Messunge-
nauigkeiten auszuschließen, sollte der Bock mit der Umlenkrolle so ausgerichtet 
werden, dass die Zugwaage möglichst senkrecht hängt. Erst wenn dies sicherge-
stellt ist, befestigen Sie den Bock mit den Gerüstschellen an der Traverse. Hängen 
Sie nun das Seil der Zugvorrichtung an der Waage ein und führen Sie den Test 
durch.  
Sicherheitshinweis: Auch beim Hakenleitertest stehen Leiter und Prüfvor-
richtung teilweise unter erheblicher Spannung, so dass die selben Sicher-
heitsabstände wie bei der Durchbiegprüfung einzuhalten sein.
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12	 Reparaturen und Wartung
Reparaturen dürfen nur von sachkundigen Personen durchgeführt werden.

Bei Auswechslung von Sprossen ist darauf zu achten, dass schadhafte Sprossen 
durch fehlerfreie Sprossen gleicher Art ersetzt werden. Die Festigkeit der Holme 
darf nicht beeinträchtigt werden.

Leitern, die nicht mehr reparaturfähig sind, sollten sofort vernichtet werden.

Für Reparaturen nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden.

Alle Schraubverbindungen sind gegen unbeabsichtigtes Lösen zu sichern.

Verformte Leitern nicht reparieren, sondern verschrotten.

Beachten Sie auch die Wirtschaftlichkeit der Reparatur der Leiter.

12.1	 Schmierstellen
Achten Sie darauf Sprossen, 
Sprossenbeläge, Zugseile dürfen 
nicht mit Fett oder Öl verschmutzt 
sein bzw. werden. Sollte dieses 
der Fall sein, reinigen Sie die 
verschmutzten Stellen umgehend 
z.B. mit Spiritus

Verwenden Sie zur Reinigung 
nur haushaltsübliche Reiniger, 
es dürfen keine Lösemittelhaltige 
Reiniger verwandt werden.

Verwenden Sie PTFE-Haft-
schmierstoff (z.B.: HHS Grease) 
zur Schmierung, kein Öl. Das Fett 
muss bis min. 100°C Temperatur 
beständig sein

Kunststoffführungen, Auslösun-
gen, Seilrollen müssen nicht 
geschmiert werden.
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12.2	 Sprossenbelag erneuern
Entfernen Sie wie im Bild darge-
stellt den beschädigten Sprossen-
belag:

Schieben Sie den neuen Spros-
senbelag über die Sprosse. 
Achten Sie darauf, dass die Öff-
nung des Sprossenbelags gegen 
die Laufrichtung zeigt.

 
 
Klemmen Sie den Sprossenbelag 
und das Halteblech mit Schraub-
zwingen an der Sprosse fest.  
Achten Sie darauf, dass der Belag 
sauber an der Sprosse anliegt.

 
 
 
Bohren Sie nun das Lochbild des 
Halteblechs mit einem Bohrer 
(Durchmesser 4,5 mm) auf der 
Sprosse ab.
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Nieten Sie das Halteblech mit den 
Senkkopfnieten auf der Sprosse 
fest.

12.3	 Sprossen erneuern
Sprossen mit kleinen Dellen 
müssen nicht ausgewechselt wer-
den. Ist die Sprosse jedoch stark 
verformt (siehe Bild) oder weist sie 
einen Riss auf, muss diese erneu-
ert werden. Sie dürfen max. zwei 
Sprossen nach dieser Methode 
an einem Leiterteil auswechseln. 
Für diese Tätigkeit benötigen Sie 
etwas Übung.

Die beschädigte Sprosse im 
Abstand von ca. 20 mm von der 
Holminnenkante heraussägen.



12	 REPARATUREN UND WARTUNG

45

Die gebördelten Sprossenenden 
an zwei Stellen einsägen. Beim 
Sägen müssen Sie darauf achten, 
dass der Seitenholm der Leiter 
nicht beschädigt wird. 

Drücken Sie das Sprossenende 
mit einer Wasserpumpenzange 
zusammen.

Entfernen Sie das zusammen-
gedrückte Sprossenteil aus der 
Leiter.
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Schneiden Sie nun die Ersatz-
sprosse zu. Bei einer Oberleiter 
benötigen Sie eine Sprossenlänge 
von 403 mm, bei einer Mittel-  
bzw. Unterleiter eine Länge von 
494 mm.

Als Sprossenbelag können Sie 
einen Schrupfschlauch oder unse-
ren Reparatursatz verwenden.

Den Schrupfschlauch müssen Sie 
vor dem Bördeln auf die Sprosse 
aufschieben.

Führen Sie die Sprosse in die 
Vierkantöffnung der Leiter ein.

Stellen Sie die Leiter hochkant 
auf eine Unterlage aus Hartholz. 
Legen Sie eine Zwischenlage von 
ca. 2 mm unter die Leiter.

Bördeln Sie die Sprosse mit der 
Finne eines Hammers gleichmä-
ßig vor.

Um eine saubere Bördelung zu 
erreichen, wird die Verbördelung 
mit einem Bördeleisen gleichmä-
ßig nachgebördelt.
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Die Bördelung sollte sauber am 
Seitenholm anliegen.

Nachdem Bördel müssen Sie den 
Sprossenbelag auf die Spros-
senmitte ausrichten und mit einer 
Heißluftpistole auf die Sprosse 
aufschrumpfen.
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Rettungs- und Arbeitsplattform für LKW und Busrettung,  
sowie als Arbeitsplattform

Bauform
Holme aus Aluminium

Plattform aus rutschhemmenden Riffelblech ca. m	 1,80 x 0,88 

Zul. Belastung kg	 500,0

Gewicht ges. kg	 30,0

Breite ca. m	 0,75

Länge ca. m	 1,86

Höhe ca. m	 0,97

Ausstattung

Beschlagteile aus Aluminium 
Automatisch verriegelnde Scharniere aus Stahl 
Plattform aus rutschhemmendem Aluminium Riffelblech
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13	 Anbau der Seilbremse 

13	 Anbau der Seilbremse
Von der 1. Sprosse Schrauben der 
Umlenkrollenbefestigung entfer-
nen.

Ersetzen Sie diese durch die mit-
gelieferten längeren Schrauben  
M6 x 50 und Sicherungsmuttern 
M6.

Damit wird die Seilbremse an der 
1. Sprosse fixiert bzw. befestigt.

Richten Sie die Seilbremse auf 
Sprossenmitte aus. Bohren Sie 
die Bohrungen (Durchmesser  
6,5 mm) mit einer Winkelbohrma-
schine an der 2. Sprosse ab.
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13	 Anbau der Seilbremse 

	 Achtung 
Nur die neuen, mitgelieferten 
Sicherungsmuttern M6 verwen-
den.

Ziehen Sie den Bremshebel nach 
oben und schieben das Auszugs-
seil unter dem Bremsschuh durch. 
Anschließend Seil über die Um-
lenkrolle weiterführen.

Führen Sie das Auszugsseil un-
bedingt durch die Ringschraube, 
da sonst die Bremse nicht gelöst 
werden kann.

	 Achtung 
Vor dem Einsatz der Leiter ist 
unbedingt eine Funktionskont-
rolle durchzuführen.
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13	 Anbau der Seilbremse  

Stellen Sie die Leiter, wie auf Seite 
11 beschrieben, auf. Ziehen Sie 
die Leiter ca. dreieinhalb Spros-
sen aus. Lassen Sie das Zugseil 
los, nun muss die Seilbremse die 
Leiter einbremsen. Um die Seil-
bremse wieder zu lösen, ziehen 
Sie diese wieder ein Stück nach 
oben. Sie können nun die Leiter 
langsam ablassen.
Damit die Seilbremse nicht unge-
wollt einbremst, muss das Zugseil 
leicht nach außen, von der Leiter 
weg, gehalten werden.
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14	 Ersatzteile 3-teilige FWL
3-teilige Seilzugleiter ab Baujahr 01.04.2001

Pos.-Nr. Bezeichnung Bestell-Nr.

1 Oberleiter kompl. 871.000

2 Mittelleiter kompl. 872.000

3 Unterleiter kompl. 873.000

4 Sechskantschraube DIN 933 M8 x 30 811.001

5 U-Scheibe DIN 125 8,3 mm 812.001

6 Sicherungsmutter DIN 985 M8 813.001

7 Stütze 832.001

8 Stahlseil 841.001

9 Sechskantschraube DIN 931 M8 x 55 811.002

10 Buchse 851.001

11 Zugseil 114.005

12 Winkel 832.002

13 Aufkleber 880.001

Bezeichnung Bestell-Nr.

Aluminium-Sprosse 2000 mm 891.001

Reparatursatz für Sprossenbelag 115.072

Nachrüstsatz für Seilbremse 115.008
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3-teilige Seilzug-Oberleiter ab Baujahr 01.04.2001

Pos.-Nr. Bezeichnung Bestell-Nr.

1 Oberleiter 871.100

2 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M8 x 16 811.003

3 U-Scheibe DIN 125 8,3 mm 812.001

4 Sicherungsmutter DIN 985 M5 813.002

5 Zylinderschraube M5 x 30 811.004

6 Leiternfuß rot 820.001

7 Wandrolle 125 mm 860.001

8 Distanzbuchse 851.005

9 Querrohr 852.001

10 Querrohr 852.002

11 Distanzplatte 831.014

12 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M8 x 60 811.005

13 Auslösung kompl. 832.003

14 Seitenführung 831.002

15 Zylinderschraube DIN 912 M8 x 25 811.006
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3-teilige Seilzug-Mittelleiter ab Baujahr 01.04.2001

Pos.-Nr. Bezeichnung Bestell-Nr.

1 Mittelleiter 872.100

2 Distanzbuchse 851.002

3 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M8 x 50 811.007

4 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M10 x 16 811.008

5 Zylinderschraube M5 x 30 811.004

6 Leiternfuß rot 820.001

7 Sicherungsmutter DIN 985 M 5 813.002

8 U-Scheibe DIN 125 8,3 mm 812.001

9 Sicherungsmutter DIN 985 M8 813.001

10 Seitenführung 831.003

11 Querrohr 852.003

12 Querrohr 852.004

13 Seilrollenhaltern 832.004

14 Sechskantschraube DIN 931 M6 x 45 811.007

15 U-Scheibe DIN 125 6,3 mm 812.002

16 Sicherungsmutter DIN 985 M6 813.003

17 Linsens. m. Innens. Iso 7380 M8 x 60 811.005

18 Seitenführung 831.003

19 Metallhülle für Seitenführung 831.004

20 Distanzplatte 831.005

21 Auslösung 832.003

22 Umlenkrolle 832.005

23 Kunststoffgleiter 019.681
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3-teilige Seilzug-Unterleiter ab Baujahr 01.04.2001

Pos.-Nr. Bezeichnung Bestell-Nr.
1 Unterleiter 873.100

2 Leiternfuß rot 820.001

3 Sicherungsmutter DIN 985 M5 813.002

4 Zylinderschraube M5 x 30 811.004

5 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M10 x 16 811.008

6 Querrohr 852.004

7 Querrohr 852.005

8 Halter für Stützen 832.006

9 Seilrolle 832.007

10 U-Scheibe DIN 125 8,3 mm 812.001

11 Sicherungsmutter DIN 985 M8 813.001

12 Metallhülle für Seitenführung 831.004

13 Seitenführung 831.003

14 Linsens. m. Innens. ISO 7380 M8 x 60 811.005

15 Buchse 851.002

16 Sechskantschraube DIN 931 M6 x 50 811.011

17 U-Scheibe DIN 125 6,3 mm 812.002

18 Sicherungsmutter DIN 985 M6 813.003

19 Seilbremse 832.008

20 Sechskantschraube DIN 931 M6 x 45 811.007

21 Stützauflage 831.006

22 Blindniete 814.001

23 Spanngurt 843.001

24 Stützenauflage 831.007

25 U-Scheibe DIN 125 13,0 mm 812.003

26 Sechskantschraube DIN 931 M12 x 50 811.010

27 Querrohr 852.006

28 Leiternfuss für Feuerwehrleiter 820.001

29 Anschlag 832.009

30 Zylinderschraube DIN 912 M8 x 25 811.006

31 Einnietmutter M8 815.001

32 Kunststoffgleiter 019.681
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3-teilige Seilzug-Auslösung ab Baujahr 01.04.2001

Pos.-Nr. Bezeichnung Bestell-Nr.

1 Gehäuse für Auslösung 831.008

2 Fallhaken für Auslösung 831.009

3 Schlepphaken für Auslösung 831.010

4 Feder für Auslösung 816.001

5 Linsenschr. mit Innens. ISO 7380 M6 x 12 811.012

6 Gewindebuchse für Auslösung 813.004

7 Abstandhalter für Auslösung 831.011
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15	 Gewährleistung und Haftung
Umfang, Zeitraum und Form der Gewährleistung sind in den Verkaufs- und Liefer-
bedingungen der GÜNZBURGER STEIGTECHNIK GMBH fixiert. Für Gewähr-
leistungsansprüche, die sich einer mangelhaften Dokumentation ergeben, ist stets 
die zum Zeitpunkt der Lieferung gültige Montage- und Verwendungsanleitung 
maßgebend.

Über die Verkaufs- und Lieferbedingungen hinaus gilt:

Es wird keine Gewähr übernommen für Personen- und Sachschäden, die aus 
einem oder mehre-ren der nachfolgenden Gründe entstanden sind:

•	 nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Feuerwehrleiter,

•	 unsachgemäß durchgeführte Reparaturen,

•	 Verwendung von anderen, als Original-Ersatzteilen,

•	 Nutzen der Leiter mit defekten Bauteilen,

•	 nicht ausreichend qualifiziertes oder unzureichendes Montage- und Nutzerper-
sonal,

•	 bauliche Veränderungen an der Feuerwehrleiter,

•	 Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.

Der Betreiber hat in eigener Verantwortung dafür zu sorgen, dass die Sicherheits-
bestimmungen eingehalten werden. Des Weiteren eine bestimmungsgemäße 
Verwendung gewährleistet ist.

Wir weisen darauf hin, dass die Weitergabe die Vervielfältigung dieser Infor-
mationsbroschüre, sowie die Mitteilung ihres Inhalts nur mit ausdrücklicher 
Zustimmung der GÜNZBURGER STEIGTECHNIK GMBH zulässig ist. Zuwi-
derhandlungen, verpflichtet zum Schadenersatz. Das Urheberrecht dieser Infor-
mationsbroschüre verbleibt bei der GÜNZBURGER STEIGTECHNIK GMBH.
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16	 Nachweis der Prüfungen
Datum Bemerkung Unterschrift
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Datum Bemerkung Unterschrift



Überblick über  
unser gesamtprogramm

GÜNZBURGER STEIGTECHNIK GMBH | Rudolf-Diesel-Straße 23 | D-89312 Günzburg
Phone +49 (0) 82 21 / 36 16-01 | Fax +49 (0) 82 21 / 36 16-80 | E-Mail info@steigtechnik.de | www.steigtechnik.de

Stand: 24.11.2014	 00250.100.65.9

n	 Leitern

n	 Rollgerüste

n	 Treppen

n	 Überstiege

n	 Podeste

n	 Rettungstechnik

n	 Rollcontainer

n	 Sonderkonstruktionen 
für Nutz- und Schienen-
fahrzeuge, Luftfahrt, 
Industrieanlagen, Außen-
anlagen und Gebäude


